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Minister Hrubý scheint (Eindruck dieses NG Sekretärs) jetzt

froh zu sein, dass er Brunner dort hat, weil er jemanden hat, (.

auf den er sich stützen kann und, wie er sich selbst äusserte,

auf den man sich verlassen kann,und das sei bei B. der Fall."
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im Nachgang zu dem hies. Erlass vom 25.9.d.

St.M. IV D - 135 j/43 zur Kenntnis. t - 
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3.) Wv. am 1.11.1944 bei dem Unterzeichner.*
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Dipl.Ing. Walter Brunner

Prag, den 26. September 1944
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Mein Einbau bei Minister H r u b ý gestaltete sich ziem-

lich schwierig. Zunächst zog es H. vor, mich nicht, wie ur-

sprünglich vorgesehen, im Ministerium, sondern im Verband

für Land- und Forstwirtschaft zu verwenden. Wenn auch mit

dieser Entscheidung gewisse Vorteile verbunden waren, so

SrS

ergab sich doch auch der Nachteil, dass ich nun von dieser

an sich schwächeren Position aus versuchen musste, meine

TO

Tätigkeit in entsprechender Weise zu entfalten. Während ich

vom Ministerium aus leich

des Ministeriums liegende

können, muss ich nun mein

und später auch auf das M

Auch in zeitlicher Hinsic

gert. Zunächst schob H. a

Male hinaus. Als ich dann

wurde, begab er sich scho
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Diese Taktik brachte dann auch Erfolg. H. wurde wieder
zugänglicher, gewann allmählich mehr Vertrauen zu mir,
ja er äusserte sich gesprächsweise sogar, dass er gute
Informationen über mich erhalten hätte und dass er
froh wäre, endlich einen Menschen gefunden zu haben,
der seinen Tendenzen im Verbande Verständnis entgegen-
bringt und hicht gegen ihn, sondern für ihn arbeitet.
SHreBnoa
Ich hielt jetzt den Zeitpunkt für gekommen, auch selbst
vorzustossen, um die Fäden des bisher von einer Tsche-
chin geführten Sekretariates allmählich in die Hand zu
bekommen und dadurch mit H. in éngeren Kontakt zu
treten. Dieser erste Vorstoss meinerseits, der erst vor
kurzer Zeit stattfand, gelang auch. Seit dieser Zeit
ist der Kontakt mit H. inniger.
Ich versuche nun, dieses Verhältnis weiter auszubauen
und meine Stellung bei H. entsprechend zu forcieren.
Dabei verfolge ich die Taktik, H. und auch seinen Freun-
den zunächst in jeder Hinsicht so weit als möglich ent-
RCLU
gegenzukommen und bin bemüht, seinen Wünschen und
Tendenzen -sofern dies von den zuständigen deutschen
dsfl
Stellen gutgeheissen wird- Rechnung zu tragen. H. gewinnt
dadurch allmählich den Eindruck, dass ich ihm von Vorteil
sein kann und auch seine Einstellung zu mir bessert sich
PGO
zusehends.
3g08
Gerade in den letzten Tagen bot sich mir im Zusammenhange
mit dem im Rahmen des totalen Kriegseinsatzes vorbereite-
ten Personalabbau Gelegenheit, ziemlich vorwärts zu kommen.
te Die letzten Aussprachen mit ihm verliefen schon recht
offen. Er kritisierte u.a. verschiedene, von deutscher
doSeite im Verbande getroffene Massnahmen, die Einstellung
und das Verhalten der deutschen Herren, die Organisation
und die personelle Besetzung des Verbandes, charakteri-
sierte auch tschechische Beamte und Angestellte, nahm zu
wirtschaftlichen und politischen Dingen und Ereignissen
Stellung und zog mich bereits öfters zu derartigen Aus-
sprachen heran. Ueber all diese Dinge habe ich auftrags-
gemäss laufend Bericht erstattet.
ceda
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Dipl.Ing. Walter Brunner
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Zusammenfassend möchte ich feststellen, dass die anfäng-

lichen Schwierigkeiten überwunden zu sein scheinen und

nun auch die Voraussetzungen für die Erfüllung meiner

Aufgaben gegeben sind. Leider wurde meiner Arbeit von

deutscher Seite nicht immer mit den erforderlichen Ver-

ständnis entgegen gekommen, so dass ich auch hier mit

ziemlichen Schwierigkeiten zu kämpfen habe.

Es wird nun darauf ankommen, dieses Verhältnis in ge-

schickter Weise weiter auszubauen, um immer mehr und mehr

Hrubýs Vertrauen zu gewinnen und ihm allmählich ein un-

entbehrlicher Mitarbeiter zu werden. Von dieser Basis
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St.M. IV D - 135 j/43.

Prag, den 25.

1944
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25. IX. 1944

Herrn Schmidt
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zur Kenntnis.
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Wehrmachtbevollmächtigter beim Reiblraprétáktor arntiPrag,den l.o.44
und Befehlshaber im Wehrkreis Böhmen u.Mähren
Abt. Ib/E
Nr.526/44
UX3 6INL1944
Bezug: dort.Schreiben Nr.St.M.235/44 g.vom ll.Mai 19  19.Juv1
Betr.: Uk-Steliung desDipl.Ing.Walter-Brummer,tgo.±jahrg.l9l4
An den
Deutschen Staatsminieter für Böhmen und Mähren
Prag
Zu den Bezug teilt der Wehrmachtbevollmächtigte und Befehls-
haber im Wehrkreis Böhmen und Mähren mit,dass OKW die Uk-Stellung
des Dipl.Ing.Walter B r u n n e r bis zum 3l.5.l945 angeordnet hat.
Für den Wehrmachtbevollmächtigten und Befehlshaber
Der Chef des Generalstabes
R
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Beutdes Startem
Ministeramt
 Bh 
Prag,den 12.6.44
Eing.:
Wehrmachébevollmächtigter beim Reichsprotektor
Cange
AN1
und Befehlshaber im Wehrkreis Böhmen und Mähren
Uk. 6
Z
Abt. Ib/E
Bearb.
Betrirfti
Uk-Stellung Dipl.Ing.Walter Brunner,Geb.-Jahrg.l914
An das
Prag
über
Wehrersatzinspektion P/r a g
Wehrbezirkskommando
nachr.: An
Deu
geb. 30.3.1
342 in Neuh
Fü



DIPL. ING. WALTER BRUNNER

Prag, 26.September 1944.

Ministeramt

Eing,:

27. SEP. 1944

10h5

An das

Minis tera mt,

z.H. des Herrn Ministerialrates Dr. G i e s S ,

P rag.

Betrifft: Bericht.

In der Anlage überreiche ich den vom Herrn Staats-

minister geforderten Bericht.

Die Fristverzögerung bitte ich, wie bereits fern-

mündlich gemeldet, mit dem Irrlaufen Ihres Erlasses freund-

lichst entschuldigen zu wollen.

TryJun.

Anlagen: 1 Bericht.
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Prag, den 11. Mai 1944.

Geheim

1.) Vermerk:

Mit General Ziervogel habe ich die einschlägige Ange-

legenheit am 5.5.d.Js. entsprechend den mir von dem

Herrn Staatsminister mündlich erteilten Weisungen be-

sprochen. Jch habe ausgeführt, dass der Herr Staats-

minister grundsätzlich bitten müsse, die Fälle, in denen

er ausnahmsweise un die Uk-Stellung einer Kraft nach-

suche, unter allen Umständen, da sie staatspolitisch wich-

tig seien, bevorzugt zu behandeln und dafür zu sorgen,

dass den Wünschen Rechnung getragen werde. Ziervogel nahm

hiervon Kenntnis und erklärte, dass er von sich aus alles

Endenl-liche tue und tun werde um die wincahe 

gang.
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